
Warum gibt es Erdbeben in der Schweiz?

Erdbeben  entstehen,  wenn  sich  zwei  Ge-
steinspartien  im  Erdinneren  plötzlich  und 
ruckartig entlang eines Bruches aneinander 
vorbei bewegen. Ausgelöst werden sie dann, 
wenn  die  über  lange  Zeit  aufgestauten 
Spannungen die Festigkeit der Gesteine an 
lokalen  Schwächezonen  in  der  Erde  über-
steigen.  Der  Erdbebenherd  ist  eine  Bruch-
fläche im Erdinneren, die je nach Stärke des 
Bebens  eine  Ausdehnung  von  wenigen  
Metern  bis  Hunderte  von  Kilometern  auf-
weisen kann.

Die  Erdbeben  in  der  Schweiz  stehen  im  
Zusammenhang  mit  den  grossräumigen 
Kontinentalbewegungen  von  Afrika  und  
Europa,  welche  auch  für  die  Bildung  der  
Alpen  verantwortlich waren  und  sind.  Da-
bei  drückt  die  afrikanische  Platte  gegen 
die europäische Platte. Die mit dieser Kolli-
sion verbundenen Kräfte bauen Spannungen 
in der Erdkruste auf, die  sich  in der Form 
von Erdbeben abbauen.

Was ist das Hypozentrum, das Epizent-
rum, die Magnitude und die Intensität 
eines Erdbebens?

Als Hypozentrum eines Erdbebens bezeich-
net man den Ort  im Erdinnern, an dem der 
Bruchvorgang  angefangen  hat.  Das  Epi-
zentrum  ist  die  Projektion  des  Hypozent-
rums an die Erdoberfläche. Während die in-
strumentelle  Bestimmung  der  Epizentren 
gewöhnlich  bis  auf  wenige  Kilometern  ge- 

nau  ist,  sind  die  Angaben  der  Epizentren 
historisch bekannter Beben  selten genauer 
als  10  km.  Die  genaue  Tiefe  eines  Erd- 
bebens  ist auch heute  in der Regel schwer 
zu bestimmen.

Die Magnitude ist ein Mass für die Energie, 
die  bei  einem  Erdbeben  freigesetzt  wird.  
Sie  kann  aus der  instrumentell  aufgezeich-
neten  Bodenbewegung  berechnet  werden 
und  wurde  erstmals  im  Jahr  1935  von  
C.F. Richter beschrieben. Die auf der Mag-
nituden-Skala  (Richter-Skala)  gemessene 
Erdbebenstärke verläuft nicht linear, sondern 
steigt exponentiell an.

Während  die  Magnitude  eines  Erdbebens 
instrumentell  berechnet  werden  kann,  ba-
siert  die  Bestimmung  der  Intensität  eines 
Erdbebens  auf  einer  Klassifizierung  der  
Wirkung  (Bodenbewegung,  Schäden)  des 
Erdbebens auf der Erdoberfläche. In Europa 

wird die Intensität gemäss der Europäischen 
Makroseismischen Skala (EMS-98) mit Wer-
ten von  I bis XII angegeben. Mit Gebäude-
schäden ist ab Intensität VI zu rechnen.

Wann und wo gab es früher Erdbeben in 
der Schweiz?

In der Geschichte der Schweiz traten immer 
wieder  grössere  Erdbeben  auf,  wie  zum  
Beispiel  1356  in  Basel,  1855  in  Visp  und 
1946  in  Sierre.  Im  historischen  Erdbeben-
katalog  der  Schweiz,  veröffentlicht  vom 
Schweizerischen  Erdbebendienst,  sind  alle 
bekannten  Beben  seit  dem  Jahr  250  auf- 
geführt.  Anstelle  der  Magnitude  wird  bei 
historischen  Erdbeben  die  Intensität  als 
Mass für die Stärke des Bebens angegeben. 

Da  für  historische  Erdbeben  keine  instru-
mentellen Aufzeichnungen  vorhanden  sind, 
basiert das Wissen über diese Erdbeben auf  

historischen Überlieferungen von Beobach-
tungen,  wie  zum  Beispiel  von  Schäden.  
Je  weiter  man  in  der  Geschichte  zurück-
geht, desto lückenhafter sind diese Informa-
tionen.
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Energieabgabe
(Sprengstoff TNT)

Erdbeben
(Magnitude)

Chile (1960)
Alaska (1964)

Sumatra (2004)
San Francisco, CA (1906)

Basel, BS (1356)

Sierre, VS (1946)
Visp, VS (1855)

Ausbruch Krakatoa
Grösster Nuklear Test (USSR)
Ausbruch Mount St. Helen

Hiroshima Atombombe

Mittlerer Wirbelsturm

Grosser Blitz
Oklahoma City 
               Bombe

Anzahl Erdbeben pro Jahr (weltweit)
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Epizentren der historisch 
bekannten Erdbeben in der 
Schweiz und Umgebung, 
die Gebäudeschäden ver-
ursacht haben (Intensität 
mindestens Vl). Die Größe 
der Kreise entspricht der 
geschätzten Intensität. 

Vergleich zwischen der Magnitude und der Energie, die 
von einem Erdbeben freigesetzt wird. Die stärksten Erd- 
beben in der Schweiz haben ungefähr soviel Energie 
freigesetzt wie die Atombombe von Hiroshima. Magnitudenverteilung der Erdbeben in der Schweiz 

und Umgebung von 1975 bis 2004.

Epizentren der historisch bekannten Erdbeben in der Schweiz und Umgebung,
die Gebäudeschäden verursacht haben (Intensität mindestens Vl). Die Grösse
der Kreise entspricht der geschätzten Intensität.
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